
Ein heisser Sonntag

B-Juniorinnen Brandenburg-Pokal: TP2-FSV Forst Borgsdorf 14:1

Frauen Bundesliga: Tp3-SG Sieversdorf 2:5

 

11.09.2016 von micha

Nachdem ich mich in der Sommerpause einer Hüft-Op samt Reha unterzogen habe (sonst hat man
als Fan keine Zeit dazu), brauchte ich zur Genesung dann wirder unsere Turbine Mädels. So fand
mein Auftagt diesmal nicht bei unseren Grashüpfern, sondern bei unseren Ersten in Hoffe und im
Karli gegen Frankfurt statt. Zu beiden Spielen kann ich nur sagen: es war Für mich die beste
Medizin, die ich kriegen konnte. Besonders angetan war ich in beiden Spielen von unserer Abwehr.
Inka spielte so, als wäre sie nie weg gewesen. Na, und gegen Frankfurt keine ernsthafte Torchance
zu zulassen, sagt eine menge aus. Aus unsere Mannschaft Etwas werden. Geben wir Fans also den
Mädels und dem Funktionsteam die nötige geduld und Unterstützung, die sie brauchen

Aber zum Sonntag: Nachdem ich erfuhr, daß unsere Grashüpfer von der F-Jugend ihr Auftaktmatch
gegen die Jungs vom RSV Eintracht mit 4:2 gewannen, fuhr ich also frohen Mutes am Sonntag der
Gluthitze in die Waldstadt engegen. Und wierder ziehe ich meinen Hut vor Allen, die bei diesem
Wetter aktiv waren und ihre Leistungen brachten. Ich schwitze schon beim Zuschauen. Zunächst
war unsere B2 (u17) im landespokal gegen FSV Forst Borgsdorf dran. Der Kader unserer Mädels
blieb gegenüber der Vorsaison unverändert und so brauchten sie keine Eingewöningszeit. Alsdann
legen sie gleich los und suchten die frühzeitige Enscheidung. Freya ging rechts und bediente Lena
P., Deren Schuss abgefällscht zum 1:0 einschlug (3. Minute). Unsere Turbinen waren den Gästen
überlegenund ließen sie kaum zur Entfaltung kommen. In der 16. bzw 19. Minute erhöte josie
zunächst mit einem Hinterhaltschuß nach Paß von leo auf 2.0 und erzielte mit einem abgefälschten
freistoß auf 3:0. Aber schon im Gegenzug tauchten die Gäste frei von Ami auf. Sie bekam zwar die
Finger an den Schuß noch dran, Trozdem senkte sich der ball hinter ihr zum 1:3 – Anschlusstreffer
für die Gäste in die Maschen. Nach einer notwendigen Trinkpause zeigten sich unsere Mädels davon
unbeeindruckt. Nach Lattentreffern von Linda und Lena P. prüft Josie in der 28. die Keeperin. Den
2.setzte Leo an den Innenpfosten – 4:1. Einen weitere Konterchance der Gäste sah Ami auf den
Posten, bevor Leo zwischen der 34. und 38. Minute mit einem Hattrick das Ergebnis auf 7:1
schraubte. Zunächst nutze sie den 2. Ball nach einem Pfostenschuß von Linda, dann Leistete Lena P.
vorarbeit und zum Schluß staubte Leo nach zweis Paraden der keeperin ab. Damit war der Drops
schon zur Halbzeit mehr als geluscht.

Zur zweiten Hälfte dachten unsere Turbinen mit nichten dran bei diesem Wetter das Ergebnis nur
zu verwalten, sondern setzten ihren Sturmlauf fort. Zunächst aber muß Ami in der 43. einen eigenen
Fehler ausbügeln. Aber sofort leitetet sie den Gegenangriff ein. Über Maja kam der Ball zu Leo – 8:1.
Die Gäste mühten sich nach Kräften, fanden aber einfach keinen keine Mittel gegen unsere
Turbinen. So konnte Leo in der 49. nach Vorarbeit von Lena P. das 9:1 und damit ihr 6. Tor erzielen.
Zweitstellig machte es schließlich Maja in der 66. Minute mit einem schönen Schlenzer von der
Strafraumgrenze zum 10:1. zwei Minute später war es erneut maja, die das leder zu 11:1 über die
Linie stocherte. Aber auch unsere Defensivkräfte waren torhungrig. Nach Vorarbeit von Lena F.
schickte Sahra den Ball in der 71. per Bogenlampe zum 12:1 in die Maschen und Tessi stellte in der
75. Minute nach einem Solo den 13:1 – Endstand her. Über die 80 Minuten gesehen war´s für
unsere Mädels ein Training unter Wettkampfbedingungen. Deshalb sollte das Ergebnis auch nicht

https://www.turbinefans.de/ein-heisser-sonntag/


überbewerten. Aber das Spiel zeigte, daß unsere Offensive nichts von ihrer Power verloren hat. Das
sollte auch Selbstvertraun gegen Stärkere Gegner geben. Mit Coach Heiko Limpach holten sich
dieses Selbstvertraun heute: Amalie „Ami“ Berck, Lena Pflanz, Therese „Tessi“ Wagner, Linda
Bergemann (41. Maja Borg), Freya Uhrlan (41. Lena Fuchs), Leonie „Leo“ Thiem (54, Sahra
Lindner).

Ich war zufrieden, aber da wartet ja in dieser Hitze noch der Saisonauftackt unserer 3.
Fraunmanschaft gegen die SG Sieversdorf. Etwas überraschend wurde das Turbinetor in der 1.
Hälfte von der B-Jugend beheimateten Jean – Marie Ehrke gehütet. Und die rechtfertigen gleich mal
in der 2. Minute in einer 1:1- Situation ihren Einsatz. Im Verlauf ergaben sich mehrere
Gelegenheitein für Mikke und Kim, aber das Runde wollte einfach nicht ins Eckige. Auf der
gegenseite ergab sich in der 25. Minute einen Konterchance. Aber da war ja noch Jeanie. Gnauso
wie 3. Minuten später, als sie gemeinsam mit Maxi auf der Linie zwei dicke Chancen vereitelte. Auf
Turbineseite ergaben sich noch Chancen für Nina mit Flachschluß bzw. für Mikke nach einem
Alleingang, als sie im letzten Moment geblockt wurde. So ging´s torlos in die Pause.

Vor dem Spiel kamen unter den Zuschauern Zweifel, ob nach nur 2 Trainingseinheiten und bei der
Hitze die Käfte für 90 MInuten reichen. Nun, die 2. Hälfte erwies leider diese Zweifel als berechtig.
Zunächst begann es vielversprechend: Eine Minute nach Wiederanpfiff passte Kim auf Mikke, die
mit einem Schlenzer das 1:0 erziehlte. Aber schon drei Minuten später durchbrach SG unsere
Abwehr. Die ab der 46. Minute das Tor hütende Sophie klärte mit den Fuß in die Mitte und zu kurz-
genau einer gegnerin vor die Füße. So fiel per Bogenlampe das 1:1. Nach Chancen für Nina und
Mikke so wie einer Fußabwehr durch sophie sah es in der 61. Minute wieder richtig gut aus: Eckball
durch Mikke, nina setzt sich per Drehung durch – 2:1. In der Folge zeigte sich aber, das unsere
Ladis die Kräfte schwanden und auch die Konzentration nach ließ. So gab´s in der 71. Minute
Ballverlust im Mittelfeld. Die Abwehrkam nicht hinterher und so fiel der erneute Ausgleich zum 2:2.
Nach der Trinkpaus beherschte dann die Gäste das Spiel und nach einem Pfostenschuß in der 76.
ließen sie in der 80.,85. und 90. Minute unsere Abwehr richtig alt aussehen und machten so binnen
20 Minuten aus einem 1:2 – Rückstand einen 5:2 Sieg. Ich kann nicht Beurteilen, ob Trainer Gorden
Engelmann taktisch Etwas hätte ändern können, aber ich sah dieselben probleme in der Abwehr die
schon in der Vorsaison unseren Turbinen machten punkte kosteten. da gilt es anzusetzen. Was den
Einsatz und das Spiel nach vorn betrifft, Kann und will ich unseren Mädels keinen Vorwurf machen.
Da haben sie nach wie vor ihre Qualitäten. Also gilt “ Kopf hoch“ für: Jean – Marie „Jeanie“ Ehrke
(46.Sophie Hausknecht), Nina Bernhard, Josephine Dörre (46.Vanessa Vogt), Maxi Espigt (SF),
Meline Andermann, Sabrina Splitt, Michelle „Mikke“ Lasser, Kim Lasser, Shanice Forderer (71.
Emmelie Witten), Svenja Sangerhausen sowie Marie Ebelt.

Drei Tore – drei Punkte – drei-und-drei-ßig
Fans

https://www.turbinefans.de/5736-2/
https://www.turbinefans.de/5736-2/


Spielbericht zum Auftakt-BL-Spiel 1899 Hoffenheim gegen Turbine Potsdam am 05.09.2016

 

4.30 Uhr Abfahrt ab Berlin, 5.15 Uhr ab Potsdam – Rückkehr gegen Mitternacht – ca. 16 Stunden
Busfahrt für 90 brillante Hoffenheimer Minuten. Ein Sonntagsausflug, der sich absolut lohnte!

Eine Fanbusfahrt an sich ist immer schon ein Erlebnis wert, da es an Bord stets viel zu lachen, zu
tanzen  und  zu  witzeln  gibt.  Zum  Beispiel,  als  auf  der  Hinfahrt  ein  Schweinetransport,  also
sogenannte „Steckdosentiere“, überholt wurde oder als das Kennzeichen des Fanbusses „PM – PT…“
nach  einer  „Sanifair“-Raststättenpause  in  Bus  für  „pullernde  Mütter  und  pullernde  Töchter“
gedeutet  wurde.  An dieser  Raststätte  wurden auch die  letzten blau-weißen Blumenketten zum
Schnäppchenpreis von 30 Cent (schon wieder eine Zahl mit der Drei) leergekauft.

Noch mehr Stimmung kam natürlich auf, als das Endergebnis der Partie von Sand gegen Wolfsburg
feststand,  nachdem  man  schon  das  unentschiedene  Ergebnis  der  Begegnung:  Bayern  gegen
Freiburg nicht recht glauben wollte.

Also beste Voraussetzungen, im beschaulichen Hoffenheim auszusteigen und sich von der wiederholt
herzlichen  Atmosphäre  des  Stadions  bannen  zu  lassen.  Faszinierend  ist  jedes  Mal  das  XXL-
Fahnengeschwenke zur Kraichgauer Hymne, faszinierend auch das freundliche Miteinander vor Ort.
Kein böses Wort, kein Ausbremsen, wenn es um das Anbringen von Bannern und Fahnen geht.
Menschen, die von sich aus das Gespräch mit den Potsdamer Fans suchen und am Ende respektvoll
zum Sieg gratulieren. Auch ein kurzer Kontakt zu dem Hoffenheimer Fanclub „Blue Angels“ kam
zustande, als dieser emsig nach freiverkäuflichen Fanschals für die Potsdamer suchte und fand.

Auch der Stadionsprecher inspirierte, der eine angenehme Moderation ausübte und die ca. 900
Hoffenheimer Fans mehrfach zum Anfeuern aufforderte. Der „Knabenchor“ aus Rettigheim und aus
diversen anderen -heimen gab tatsächlich sein Bestes, um gegen die lautstarken Rasseln, Trommeln
und Fangesänge des überschaubaren Potsdamer Fangrüppchens anzukommen. Ein Versuch, der
(natürlich) misslang:-)

Der Hoffenheimer Trainer Ehrmann hatte im Vorfeld einen „heißen Tanz“ angekündigt und sollte
Recht behalten, denn die Torbienen schwoften über das grüne Fußballparkett wie lange nicht mehr.
Sie zeigten sich das gesamte Spiel überlegen, engagiert und mannschaftlich geschlossen, sodass das
Fanherz mehr als beglückt in doppelter Frequenz zu schlagen begann. Es gab tatsächlich richtigen
Fußball zu gucken, mit einem ideenreichen Kurzpassspiel bis in den Strafraum hinein, auch wenn
das letzte kleine Pässchen vor das gegnerische Tor in der 1. Halbzeit noch nicht so recht gelang. Mit
einem gefühlten 2:0 ging es in die Halbzeitpause, also ein reales 0:0, dass regelrecht nach einem
Führungstor schrie.

Dieser innere Schrei wurde erhört, denn in der 2.Halbzeit fand das Runde dreimal das Eckige.
Tatsächlich dreimal konnte der „Spielspand“ aus der Fankehle gebrüllt und bejubelt werden. Dabei
zeigte sich der Unruhegeist Tabbi Kemme als doppelt erfolgreiche Stürmerin, der Goldstaub scheint



nicht zu verfliegen.

Hierbei gilt es zu erwähnen, dass Potsdam nun auch wieder Eckbälle zu Toren verwandeln kann. Die
Zeit, in der die Fans verstohlen die Anzahl der ca. 30 ineffektiven Eckbälle mitzählten, bis mal einer
passte, scheint erstmal vorüber zu sein.

Feli Rauch traf ebenfalls in der 2. Halbzeit, nachdem ihr bei einem Versuch zuvor noch die Latte in
die Quere gekommen war. Da die Torbienen zu oft über rechts spielten, wurde Feli Rauch zu selten
angespielt. Schade war auch, dass Svenja Huths Kopfball-Hechtsprung in Richtung Tor nicht mit
Erfolg belohnt wurde. Die B-Note war auf jeden Fall 6,0.

Insgesamt ein brillantes, erfrischendes und sehenswertes Spiel, das man als Fan völlig angstfrei
verfolgen konnte! Selbst ein superkritischer und sekündlich lautstarker kommentierender Fan ließ
sich am Ende zu einem „Ganz stark!“ hinreißen.

Es war wirklich begeisternd anzuschauen, wie die Rädchen des Turbinegetriebes ineinandergriffen.
Jojo Elsig zeigte sich in der Abwehr als eine absolut sichere Bank, ihre ruhige Körpersprache und
Sicherheit in den Kopfballduellen sowie Übersicht im Spielaufbau überzeugten. Bianca Schmidt
zeigte sich in einer Situation als wahre Retterin, als sie einen hundertprozentigen Torschuss der
Gegnerinnen im letzten Augenblick abwehrte und in den letzten Spielminuten deutlich nach vorn
drängte. Auch Wibke Meister kämpfte, rannte, brillierte – und lädierte sich am Schienbein. Eseosa
Aigbogun rannte in dem einen oder anderen Solo über das Spielfeld, Sarah Zadrazil  und Elise
Kellond-Knight  arbeiteten  intensiv  und  begeisterten  mit  ihrem spielerischen  Einsatz,  auf  Inka
Wesely war eh Verlass und Ulla Draws pustete nach ihrer Einwechslung nochmal frischen Wind in
die feuchtwarme Hoffenheimer Luft.

Aber auch die gegnerische Torwartfrau hat an dieser Stelle ein Lob verdient, denn diese konnte die
Bälle verdammt gut lesen und spielte wunderbar mit, sodass sie ein 0:7 verhindern konnte.

Es  war  wie  in  alten  Zeiten.  Auch  das  „Attacke“-Gebrülle  und  der  „Turbine?  –  Potsdam!“  –
Wechselschrei  eines  treuen  Potsdamer  Fans,  der  aus  gesundheitlichen  Gründen  lange  den
Auswärtsfahrten fernbleiben musste, erinnerte an glorreiche Zeiten. Lange hatten die Turbinefans
während und nach dem Spiel nicht mehr so abgefeiert wie hier in Hoffenheim.

Und wie in neuen  Zeiten war die beobachtete Tatsache, dass die Co-Trainerin Jenny Zietz alle
Spielerinnen, die nicht zum Einsatz gekommen waren, nach dem Schlusspfiff zu Tempoläufen auf
dem Spielfeld einlud, während sich die rotgerannten Gesichter zum ausgiebigen Stretching auf dem
Rasen niederließen.

Wünschenswert wäre es, wenn nach dem Spielende nicht nur einzelne, sondern alle Spielerinnen
zum Abklatschen  mit  den  Fans  kommen  würden,  denn  gerade  nach  solch  aufopferungsvollen
Fahrten wie eine 16-stündige Busfahrt haben sie diese Geste verdient.

Die Gratulation zum Traumstart geht an die Mannschaft und das neugeborene Trainerteam.

Nun entpuppt sich das nächste BL-Spiel am 10.September gegen Frankfurt im „Karli“ als wahres
Spitzenspiel des Tabellenersten gegen den Tabellenzweiten. Na, dann mal „ran da“!

Text und Fotos: Susanne Lepke



Pausenspielchen

Schleife machen mit Fußbank

Turbinekreis

https://www.turbinefans.de/5736-2/pausenspiele/
https://www.turbinefans.de/5736-2/schleife-machen/
https://www.turbinefans.de/5736-2/turbine_runde/
https://www.turbinefans.de/5736-2/hoffenheimer-runde/


Hoffenheimer Kreis

Rasenkommunikation

Spielabsprache

https://www.turbinefans.de/5736-2/xxl-fahne/
https://www.turbinefans.de/5736-2/trommelunfall/
https://www.turbinefans.de/5736-2/rasenkommunikation/
https://www.turbinefans.de/5736-2/spielabsprache/


Spielunterbrechung

Turbinchen in Hoffenheim

Doppeltorschützin im Interview

https://www.turbinefans.de/5736-2/spielunterbrechung/
https://www.turbinefans.de/5736-2/turbinchen/
https://www.turbinefans.de/5736-2/starspielerin-im-interview/


Streching

Warten aufs Abklatschen

Busabreise in Hoffenheim

So(n) ’ne Gemeinheit

https://www.turbinefans.de/5736-2/stretching/
https://www.turbinefans.de/5736-2/vergebliches-abklatschgewarte/
https://www.turbinefans.de/5736-2/busabreise/
https://www.turbinefans.de/son-ne-gemeinheit/


Spielbericht zum letzten Testspiel vor der neuen Saison 2016/17

Turbine gegen USV Jena am 28.082016 in Sangerhausen

Eine Woche vor dem Start der neuen Bundesliga-Saison traf sich die Creme de la Creme der Frauen-
Bundesliga in Sangerhausen zum letzten Vorbereitungsspiel. Es galt, eine doppelte Revanche zur
Hin- und Rückrunde der letzten Saison zu geben, die von ca. 300 Zuschauern, darunter ca. 10 Jena-
Fans und 20 Turbinefans, aufmerksam beäugt wurde.

Übrigens  war  auch  Bernd  Schröder  zugegen,  der  sich  zu  einem  Abstecher  von  seinem
nahegelegenen Urlaubsort ins „Friesenstadion“ verführen ließ.

Welche Ursache die Namensgebung „Friesenstadion“ inmitten der Abraumberge des Harz-Ausläufer
hat, muss erst gegoogelt werden.

Der  Spielbeginn  wurde  kurzfristig  um eine  Viertelstunde  nach  hinten  verschoben,  weil  einige
Potsdamer Fans zäh im Stau standen und die Mannschaft darauf selbstverständlich Rücksicht nahm.
Quatsch – auch der Mannschaftsbus konnte nichts gegen den Autobahnstau ausrichten;-)

Gleichberechtigung  gab  es  seitens  der  Sangerhausener  Veranstalter  nicht,  denn  die  Männer
mussten  3  Euro  für  den  Eintritt  zahlen,  während  Frauen  (und  Kinder)  am  Kassenhäuschen
vorbeihuschen durften.

Es herrschte kein optimales Fußballwetter, denn mit 37 Grad war es einfach zu heiß für den Open-
air-Ballsport. Das hatte auch einige Spielunterbrechungen zwecks Trinkpausen zur Folge. Auch sah
die Spielqualität beider Mannschaften in der ersten Halbzeit deutlich besser aus als die zweite
Halbzeit,  als  sich  Hitzeschäden  in  Form  von  konditionellem  Federnlassen  und
Konzentrationsschwächen  zeigten.  Aber  nichts  für  ungut,  die  Turbinen  präsentierten  sich
überzeugend. Insbesondere in der ersten Halbzeit, als sich das goldige Flair unserer Olympioniken
über den Sangerhausener Rasen bettete und Kemme im Zweikampf einen dreifachen Rittberger – äh
– „einfachen Tabbi“ zeigte. Diese spielte übrigens überraschend im Sturm.

Zwar gaben die Turbinen in der 15. Minute den Freundinnen aus Jena den Vortritt, indem Lisa
Schmitz  den Ball  nach Amber  Hearns  Torschuss  zwar  griff,  aber  nicht  hielt.  Aber  na  ja.  Die
Kapitänin Feli Rauch schickte die Antwort genau 15 Minuten später ins gegnerische Tor. Auch das
2:1 durch Svenja Huth fiel noch in der 1. Halbzeit.

In  der  2.  Halbzeit  wurde  kräftig  hin-  und  hergewechselt,  spielerisch  passierte  bis  auf  zwei
Torchancen für Turbine nicht mehr, was sicherlich auch der Hitze geschuldet war.

Der Ausflug hat sich trotz allem gelohnt, denn es tut sich etwas in Potsdam. Was, wird man am
kommenden Sonntag beim ersten BL-Spiel  in Hoffenheim sehen. Das 3-Punkte-Polster aus dem
Testspiel wird natürlich in die aktuelle BL-Tabelle eingearbeitet.



Hinterher gab es eine Autogrammstunde für den fußballerischen Nachwuchs der Region und für alle
anderen Zuschauer_innen und Fans.  Die  Turbinen präsentierten  ihre  neuen Autogrammkarten,
teilweise mit Goldprägung (Kemme und Huth). Die Spielerinnen aus Jena mussten dagegen mit den
Rückseiten der übrig gebliebenen Eintrittskarten oder einem weißen Bogen aus der 500 Blatt-
Koperpapier-Packung vorliebnehmen, da sie noch? nicht? mehr? über Autogrammkarten verfügten.
Dafür  hatten  sie  aber  neue  tiefschwarze  Auswärtstrikots  an,  die  an  Frankfurts  Glanzzeiten
erinnerten.

Tschüss Sangerhausen – hallo Bundesliga!

Wir sehen uns in Hoffenheim.

Text und Fotos: Susanne Lepke

Friesenstadion Sangerhausen

Vor dem Anpfiff

Mansfelder Pyramide
(Abraumberg) im Hintergrund
des Stadions

https://www.turbinefans.de/son-ne-gemeinheit/dscf9837/
https://www.turbinefans.de/son-ne-gemeinheit/dscf9839/
https://www.turbinefans.de/son-ne-gemeinheit/dscf9840/


Zugucker

Wassertankstation

Trainerbank

Goldmädchen Tabbi

https://www.turbinefans.de/son-ne-gemeinheit/dscf9843/
https://www.turbinefans.de/son-ne-gemeinheit/dscf9845/
https://www.turbinefans.de/son-ne-gemeinheit/dscf9846/
https://www.turbinefans.de/son-ne-gemeinheit/dscf9850/


Die Es-10 von TP

Balljunge

Trinkpause

https://www.turbinefans.de/son-ne-gemeinheit/dscf9851/
https://www.turbinefans.de/son-ne-gemeinheit/dscf9858/
https://www.turbinefans.de/son-ne-gemeinheit/dscf9863/
https://www.turbinefans.de/son-ne-gemeinheit/dscf9865/


Talkshow mit dem MDR

Autogrammstunde

Autogrammstunde

Regioonaler Fußballnachwuchs auf Autogrammjagd

im Dialog

https://www.turbinefans.de/son-ne-gemeinheit/dscf9871/
https://www.turbinefans.de/son-ne-gemeinheit/dscf9872/
https://www.turbinefans.de/son-ne-gemeinheit/dscf9876/
https://www.turbinefans.de/son-ne-gemeinheit/dscf9877/


Jenaer Autogrammpost

Feli mit Kopfschmuck

https://www.turbinefans.de/son-ne-gemeinheit/dscf9881/
https://www.turbinefans.de/son-ne-gemeinheit/dscf9883/


Total abgesicherte Veranstaltung

Regionale Glückwunschkarte

https://www.turbinefans.de/son-ne-gemeinheit/dscf9886/
https://www.turbinefans.de/son-ne-gemeinheit/dscf9887/


Inoffizielle olympische Revanche in
Satow/Mecklenburg

Spielbericht zum Testspiel TP – Rosengård am 20.08.2016 – von Susi –

Einen  Tag  nach  dem  goldigen  Finale  im  olympischen  Rio  begegneten  sich  Deutschland  und
Schweden  erneut,  diesmal  in  dem  kleinen  mecklenburgischen  Dorf  Satow,  dem  kurzfristigen
Ersatzspielort für das eigentlich geplante Ziel Kühlungsborn.

Ohne  Ostsee,  25km  davon  entfernt,  ein  kleiner  beschaulicher  Ort  mit  einem  See,    einer
Kirchenruine  und  einem  schädlingsfreien,  tiefgrünen  Rasen,  dazu  engagiert-herzliche
Sportvereinsmenschen,  die  das  Freundschaftsspiel  organisierten  und  umrahmten.

Ganz einfach: Wer Kultur erleben will, fährt zu Turbine nach Satow;-)

Diese Fanbusfahrt wurde von unserem Fanbusorganisator Hartmut als „inoffiziell“ deklariert, nur
der „Bezahlteil“, also die Kassierung der Reisekosten, galt als offiziell. Busreisen zu Testspielen
werden in der Gesamtauflistung der Fanbusfahrten nicht mitgezählt, so besagt es die Spielregel des
Fanbuskoordinators.

Das Jubiläum der 100. Fanbusfahrt steht übrigens im Oktober an, seit 2007 der erste Fanbus den
Turbinen hinterherrollte.

Für  die  neue  Saison  musste  aus  diversen  Gründen  ein  neues  Busunternehmen  gefunden
werden, was mit der Firma „Potsdam Bus“ von Thomas Pinternagel          aus Kleinmachnow nach
„bissigen“  Preisverhandlungen  gelang.  Neben  dem  uns  treugebliebenen  Busfahrer  Peter
qualifizierte sich der neue Busfahrer Detlef für das Gesteuere und fand sofort Zugang zu den Herzen
der Fangemeinde. Und als sich dann auch noch der „Sesam-öffne-dich-Schlüssel“ für die bis dahin
verschlossene Bordtoilette anfand, war die Freude riesengroß. Die Sichtschneise in einem (Gott sei
Dank) noch belaubten Wald am Rande eines Not-Parkplatzes wurde so schlagartig zur Geschichte.
Nun war die (Auto-) Bahn frei für die „strullende Leidenschaft“, so der O-Ton eines Mitreisenden.

Der Bus war bis auf den letzten Platz gefüllt, selbst das Maskottchen „Turbinchen“ musste um Asyl
auf  einem  Notsitz  bitten.  Aber  die  knapp  4-stündige  Nähe  zum  Bierkasten  überstand  das
honigsammelnde Wesen blendend.

Vor Ort gab es dann das Wiedersehen mit Natasa Andonova. Lotta Schelin und Marta hatten es
leider nicht rechtzeitig von Rio nach Satow geschafft. Im erfreulichen Gegensatz zu unserer Nr. 6
Elise Kellond-Knight, die den Hauch einer olympischen Spielweise bis ins kleine Satow pustete.

https://www.turbinefans.de/inoffizielle-olympische-revanche-in-satowmecklenburg/
https://www.turbinefans.de/inoffizielle-olympische-revanche-in-satowmecklenburg/


Nach der Begrüßung der Mannschaften  und Schiedsrichter mit saftigen Satower Präsentkörben
wurde das Spiel  angepfiffen. Trotz kurzfristiger Spielortverlegung waren neben den ca.  80-100
Turbinefans  auch  viele  einheimische  Zuschauer  vor  Ort.  Nach  eröffnenden,  euphorischen
Anfeuerungsrufen und einer ersten Torchance für Turbine verebbte alsbald der Fangesang. Es gab
nichts zu sehen, was Begeisterung auslöste.

Das Publikum und klatschte erst wieder  anerkennenden Beifall, als das erste (und einzige) Tor für
die Schwedinnen fiel. Mehr passierte in der 1. Halbzeit nicht. Die Gäste, die bereits inmitten der
Meisterschaft stecken, zeigten sich gut eingespielt und mit dem entsprechenden Drang nach vorn.
Im Angriff  wie  auch  im  Rückzug  waren  sie  einen  Tick  schneller  und  wirkten  mannschaftlich
geschlossen.  Die  Potsdamerinnen spielten  dagegen in  der  ersten Halbzeit  ohne Mittelfeld  und
initiierten häufig verpuffende Angriffe. Positiv fiel jedoch auf, dass nicht nur das schwedische Team 
miteinander reden konnte. Die Qualität der Rasenkommunikation ist nun auch bei Turbine gut zu
hören.

Nach einigen Einwechslungen von erfahrenen Turbine-Spielerinnen in der 2. Halbzeit steigerte sich
auch  das  Spielniveau  etwas  und  machte  das  Zuschauen  wieder  attraktiver,  auch  wenn  kein
Ausgleichstreffer gelang. Insbesondere von Johanna Elsig gingen viele spielantreibende Impulse aus.
Insgesamt sprang der Funke vom Rasen auf die kritisch begutachtende Tubine-Fangemeinde bei
diesem internationalen Spiel nicht über.

Am Ende bleibt das Gefühl, dass es noch viel   Arbeit gibt – und der tröstende Gedanke, dass die
überzeugenden  Testspiele  zu  Beginn  der  vorangegangenen  Saison  nicht  zum erhofften  Erfolg
geführt haben. Also lieber die Generalprobe schieflaufen lassen…

Abschließend ein Dankeschön an Harmut,  der diese inoffizielle  Fanbusfahrt zustande kommen
lassen hat. Danke auch  an Stephan Schmidt und Luisa Müller, die die Organisation zur Revanche
von Rio mit einem Zustandekommen „heißem Draht“ zum Fanclub unterstützt haben.

Text und Fotos: Susanne Lepke

See unmittelbar am Fußballplatz

https://www.turbinefans.de/inoffizielle-olympische-revanche-in-satowmecklenburg/dscf9519/


Satower Hochzeit

Warmglühen

Satower Jungs vor bunten Fahnen

Turbinefans
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Vor dem Anpfiff

Vor dem Anpfiff 2

Im Fokus der Presse 1

Im Fokus der Presse 2

Natasa Andonova mit
Fanbegierde
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Testspiel 1. FFC Turbine Potsdam gegen 1.
FC Union Berlin in Deetz

von Maik Güttge

 

Bereits zum 4. Jahr in Folge tritt der Bundesligist Turbine Potsdam für den guten Zweck im Deetzer
Parkstadion an. In diesem Jahr zu Gunsten der Björn-Schulz-Stiftung gegen Union Berlin. Am 14.
August 2016 heißt es wieder Kicken für den guten Zweck im Deetzer Parktadion. Der FC Deetz
veranstaltet ab 15.00 Uhr ein Benefizspiel zugunsten der „Björn Schulz Stiftung“. Für beide
Mannschaften wird dieses Spiel ein Härtetest und eine Standortbestimmung, kurz vor Beginn der
neuen Saison, sein. Hochklassiger Fußball ist also garantiert. Man darf gespannt sein, wie gut sich
die Neuzugänge bei Turbine Potsdam schon integriert haben. Das Frauen-Team von Union Berlin ist
in die 2. Bundesliga aufgestiegen und hat sich hierfür auch mit neuen Spielerinnen verstärkt.
Fußball ist die schönste Nebensache der Welt. Aber es gibt noch viele andere wichtige Dinge im
Leben. Der FC Deetz ist sich seiner sozialen Verantwortung bewusst und versucht nicht nur Geld zu
spenden, sondern auch auf wichtige Themen, außerhalb des Fußballs, aufmerksam zu machen. Die
Björn Schulz Stiftung unterstützt heute Familien mit lebensverkürzend erkrankten Kindern und
jungen Erwachsenen. Sie ermöglicht, dass die Familien die noch verbleibende Lebenszeit
gemeinsam mit ihren Kindern voller Geborgenheit verbringen können. Die Stiftung begleitet diese
Kinder und jungen Erwachsenen im Alter von 0 bis 35 Jahren professionell und liebevoll ab dem
Zeitpunkt der Diagnose, während des Krankheitsverlaufs und über den Tod des Kindes hinaus. Es
gilt der Grundsatz, wenn ein Kind schwer erkrankt, ist immer die gesamte Familie betroffen. Ein
buntes Rahmenprogramm mit Pressekonferenz, Autogrammstunde, Hüpfburg, Tombola mit vielen
attraktiven Preisen, usw. werden diesen Tag bereichern. Für die gastronomische Betreuung der
Zuschauer ist natürlich auch gesorgt. Kostenlose Parkplätze stehen direkt am Deetzer Parkstadion
zur Verfügung. Der Eintritt für Erwachsene beträgt 6 Euro und ermäßigt 1Euro. Ab 13.30 Uhr

https://www.turbinefans.de/5673-2/
https://www.turbinefans.de/5673-2/
http://www.turbinefans.de/wohin-am-wochenende-8/3146/turbinefans-1-2


erfolgt der Einlass im Deetzer Parkstadion. AUF GEHTS NACH DEETZ FC DEETZ Schmergower
Straße 31 14550 Groß Kreutz (Havel) OT Deetz Wir freuen uns auf euch!
ES WÄRE TOLL DIE TURBINE FANS WIEDER IN DEETZ BEGRÜßEN ZU KÖNNEN….ES WAR
JEDES JAHR SCHÖN MIT EUCH!

Fanbusfahrt am 20.08.16 nach Kühlungsborn
geplant

Bildquelle:
http://www.ferienwohnung-hampel-schulze.de
/images/ferienwohnung_kuehlungsborn_9.jpg

Liebe Turbinefans,

wer Interesse an einer Fanbusfahrt hat, der am 20.08. zum Testspiel TP-Rosengard  (Anstoßzeit:
13 Uhr) nach Kühlungsborn rollt, der/die meldet sich bitte

bis zum 25.07.16

entweder

beim Fanclub: E-Mail: turbinefans@gmx.de
oder bei Hartmut Feike: 0172 – 326 19 22  bzw. feike@gmx.de

Wenn 30 interessierte Fans zusammenkommen, rollt der Fanbus tatsächlich.

 

https://www.turbinefans.de/fanbusfahrt-am-20-08-16-nach-kuehlungsborn-geplant/
https://www.turbinefans.de/fanbusfahrt-am-20-08-16-nach-kuehlungsborn-geplant/


Der Fanclub-Vorstand

Ausflugtipp für den 28. August 2016 –
Testspiel gegen den USV Jena

Testspiel gegen den USV Jena in Sangerhausen:

Friesenstadion

Kyffhäuser Str.14

06526 Sangerhausen

 

Anstoß: 14 Uhr

 

 

Der Fanclub-Vorstand

 

Online geshoppt – den Mädchenfußball

https://www.turbinefans.de/testspiel-gegen-den-usv-jena-am-28-08-16-in-sangerhausen/
https://www.turbinefans.de/testspiel-gegen-den-usv-jena-am-28-08-16-in-sangerhausen/
https://www.turbinefans.de/online-shoppen-und-dabei-den-maedchenfussball-von-turbine-potsdam-unterstuetzen/


getoppt!

Liebe Turbinefans,

wenn ihr zukünftig Onlineshopping betreibt, z.B. bei amazon.de, eBay oder bei ca. 1.700 weiteren
Shops, wenn ihr ein Hotelzimmer bucht oder DB-Fahrkarten kauft, dann nehmt doch bitte zukünftig
immer den Umweg über die folgende „Bildungsspender“-Seite:

https://www.bildungsspender.de/turbine-potsdam

Turbine Potsdam hat sich hier als „Projekt“ gelistet. Mit jedem Einkauf gehen ein paar Cents als
Spende an den Mädchenfußball von Turbine Potsdam.Euch kostet das keinen Cent mehr. Ihr müsst
euch nur an diesen Umweg über die Bildungsspender-Seite denken.

 

Diese Information erfolgt auf Anregung der TP-Geschäftsstelle

 

Susanne Lepke

 

 

Test bestanden

https://www.turbinefans.de/online-shoppen-und-dabei-den-maedchenfussball-von-turbine-potsdam-unterstuetzen/
https://www.turbinefans.de/test-bestanden/


Spielbericht zum 1.Testspiel SG Glieneck (Herren)
gegen Turbine Potsdam am 2. Juli 2016

Bereits eine Woche nach dem Trainingsstart zur Vorbereitung auf die neue (megaerfolgreiche;-)
Saison 2016/17 schickten uns unsere Mädels in ein Brandenburgisches Dorf nahe Blankenfelde-
Zossen-Ludwigsfelde. In dem Ort namens Glieneck wohnen mindestens 11 tüchtige Herren, die in
ihrer Freizeit gern Fußball spielen und sich vermutlich auf körperbetonte Zweikämpfe mit den
fußballspielenden Damen aus Potsdam freuten.

Eingeladen hatte die SG Glieneck 1964 e.V. in das Willi-Lau-Stadion (klingt nach mehr als es ist;-),
die zum 3.Mail das sogenannte Benny-Bohn-Gedächtnisturnier veranstaltete. Benny Bohn war ein
Fußballer des Glienicker Vereins, der bereits mit 25 Jahren nach einem medizinischen Eingriff
verstarb.

Sehr engagiert und gut organisiert, mit herzlichen Stadionton und freundlichen Dialogen am
Spielfeldrand, empfing der Gastgeber die Potsdamer Abgesandten auf und neben dem Spielfeldrand.
Gentleman-like wurden die Potsdamer Damen von den Herren der Schöpfung mit duftenden Rosen
empfangen. Dazu gab es einen prächtigen Erinnerungspokal, der – wie aufmerksam – mit der Farbe
Blau neben all dem Silber verziert war.

Ca. 50 Turbinefans hatten sich auf den Weg in das Potsdamer Umland gemacht, um die „Neuen“ zu
beäugen und die bundesligafreie und männerlastige EM-Zeit zu überbrücken. Es galt, das neue
Trainierteam um Matthias Rudolph und Jenny Zietz neugierig zu beobachten und die Eignung der
neuverpflichteten Spielerinnen kenntnis- und wortreich einzuschätzen.

Der Regen hielt mit dem Anpfiff urplötzlich inne, sodass bei unsommerlichen 17 Grad halbwegs
trocken gekickt und geguckt werden konnte.

Es gab ein Freundschaftsspiel zu sehen, bei dem sich die Herren freundlichst zurückhielten –
konditionell, technisch und zweikampfmäßig. Unsere Turbinen schienen trotz oder wegen des
körperlichen Nachteils zweikampfgewitzter, schneller und spielintelligenter. Die 1:0-Führung ließ
nicht lange auf sich warten, doch den Herren gelang kurz darauf der Ausgleichstreffer. Doch dann
schien ihnen ziemlich schnell die Puste auszugehen, denn während die Männer pausenlos
auswechselten, erhöhten die Turbinen auf 1:4 bis zur Halbzeitpause. Der Torwart der Gastgeber
verhinderte in den ersten 45 min grandios die Zweistelligkeit. Aufgrund dieser spitzenmäßigen
Leistung wurde er in der Halbzeitpause ausgewechselt, um noch rechtzeitig nach Frankreich zu
gelangen, um dort Jogi Löws Elf zu verstärken, … so die Information des Stadionsprechers, der
insgesamt seine Sache sehr, sehr gut machte.

Neben dem Endstand von 1:8 ernteten die neuen, offensichtlichen Spieltalente Sarah Zadrazil
(Österreich) und Eseosa Aigbogun (Schweiz) viel anerkennendes Kopfnicken seitens der Fans. Da



keimt etwas, das viel Hoffnung für die neue Saison verspricht. Auch Bianca Schmidt konnte man mal
wieder fußballspielend erleben – und Johanna Elsig zuzuschauen gab einfach nur Kraft und
Selbstvertrauen.

Auch der Auftritt des neuen Trainergespanns erzeugte Aufmerksamkeit. Matthias Rudolph
verbrachte den größten Anteil der Spielzeit im Stehen und ließ nach dem Abpfiff einen vollständigen
Spielerkreis für die Auswertungsansprache bilden. Und die Co-Trainerin Jenny Zietz zeigte sich
während des Spiels sehr schreibfleißig.

Schön war’s in Glieneck – alles Gute für diesen Verein, der ein herzlicher Gastgeber war.

Dank auch an unseren Verein, der langfristig und transparent die feststehenden Testspiel-Termine
bekannt gab.

Text und Fotos: Susanne Lepke

Veranstaltungsplakat

Einlaufen



Pokalgeschenk seitens der Gastgeber

Auslaufen nach dem Spiel

Trainergespann mit SG Glieneck-Gast



Turbine-Hoffnung

Auswertungskreis

Fangeräuschemacher



Begrüßungsrosen

Auf Mille’s und Grace’s Spuren oder die
wasserschlacht von Töplitz

Endrunde E-Juniorinnen-Kreisliga (U11): Turbine Potsdam – Storkower SC 11:0

24.6.2016 in Töplitz von Micha

Eines vorweg: An diesem Freitag wie auch am darauffolgenden Samstag herrschten an den
Spielorten mit Turbinebeteiligung subtropische Verhältnisse. In Töplitz fand ich wenigstens noch ein
halbwegs schattigen Platz, von dem aus ich das Spiel beobachten konnte. Trotzdem wußte ich bald
nicht mehr, wie ich noch schwitzen sollte. Aber ich saß ja nur da, die beiden Teams mußten dagegen
in der prallen Sonne spielen !! Deshalb ziehe ich an dieser Stelle meinen Hut vor allen kleinen und
großen Grashüpfern, egal ob Männlein oder Weiblein, die an diesem Wochenende, anstatt in den
nächsten Badesee zu springen, für ihre Vereine bzw. Teams da waren !
Aber zum Spiel: Melissa „Mille“ Kössler und Grace Lehwald haben einst in der F- bzw. E-Jugend bei
den Turbinchen in der Waldstadt angefangen. In dieser Saison wurden sie mit der U17 zum zweiten
Mal Deutscher Meister. Auf ihre Spuren begab sich in dieser Saison unsere E1. Die
Ausgangsposition vor dem Spiel war folgende: unsere Mädels hatten in der Endrunde zwei der drei

https://www.turbinefans.de/auf-milles-und-graces-spuren-oder-die-wasserschlacht-von-toeplitz/
https://www.turbinefans.de/auf-milles-und-graces-spuren-oder-die-wasserschlacht-von-toeplitz/


Spiele gewonnen und brauchten noch einen Punkt, um Kreismeister zu werden. Da man nie weiß,
wie lang bei diesen Bedingungen die Kräfte reichen, gingen unsere Mädels auf Nummer sicher und
übernahmen sofort das Kommando. Nach 2, 3 guten Chancen trat Lya in der 6. Minute eine Ecke, in
deren Verlauf Amy im dritten Versuch mit einem Schuß aus dem Hinterhalt das 1:0 erzielte. Eine
Minute später versuchte es Lya wie so oft von sonstwo. Die Keeperin konnte nur abklatschen und
Elli versuchte es zweimal, konnte die Torfrau aber nicht überwinden. In der 10. hatte Elli dann mehr
Glück: Johanna spielte auf Anna-Lena, die heute draußen agierte und von Matti vertreten wurde.
Freistehend scheiterte Anna-Lena an der Keeperin. Elli setzte nach und konnte so das 2:0
markieren. Zwei Minuten später sah Elly dann Lya. Diese ging mit dem Ball zwei drei Meter und
schob zum 3:0 ein. Dann war eine Minute später wieder Elli an der Reihe, als sie einen Abschlag
abfing und nicht lang fackelte – 4:0. noch in der selben Minute bediente Lya die startende Anna-
Lena. Die kam über links, sah in der Mitte Elli stehen – 5:0. Der Drops war längst gelutscht und es
gab zunächst für beide Teams eine Trinkpause. Diese nutzte Trainer Chris Helwig, um die
Ersatzspielerinnen auf’s Feld zu schicken. Und die machten gleich weiter: Pauli mit einem Schuß
von rechts ins lange Eck – 6:0 (16.). Nachdem Eva nach Vorarbeit von Pauli und Lya die Keeperin zu
einer Parade zwang, gab Pauli den Ball in der 23. quer zu Helena. Die markierte freistehend den
7:0-Halbzeitstand. Unsere Grashüpfer waren drückend überlegen. Und die Gäste ? Sie versuchten
sich ungeachtet des Spielstandes zu wehren und kamen gegen Ende der ersten Halbzeit etwas auf
und erspielten sich zwei Chancen. Sie fanden aber nicht die Mittel, den Sturmlauf der Turbinen zu
bremsen. Zudem hatten sie nur eine Wechselspielerin dabei, was bei diesen Temperaturen sicherlich
ein entscheidender Nachteil war.
In den zweiten 25 Minuten ließen es die Turbinen ruhiger angehén, ohne jedoch die Kontrolle über
das Spiel herzugeben. Es entwickelte sich ein Spiel zwischen den Strafräumen mit hier und da mal
einer Chance, so z.B. nach einer schönen Kombination über Johanna und Pauli, die Svenja abschloß.
Auf der Gegenseite ließ Matti Nichts anbrennen. Nach der Trinkpause zogen unsere Turbinchen
nochmal an. Anna-Lena prüfte mit einem Drehschuß die Keeperin. In der 43. Minute schnappte sich
Eva den Ball, zog in die Mitte und schoß den Ball hoch ins Netz – 8:0. 47 Minuten waren um, als Lya
über rechts kam. Ihre Flanke erwischte Anna-Lena genau
– mit dem Kopf und wuchtete das Leder zum 9:0 unter die Querlatte. Was ihr mit den Füßen nicht
gelang, schaffte sie also mit Köpfchen ! Den Torreigen beendete Lya in der 48. und 49. Minute mit
den Treffern zum 10:0 (wunderschöne Bogenlampe) bzw. 11:0.
Dann war Schluß und nach der Hallenmeisterschaft im Winter und dem Kreispokalsieg in der
Vorwoche machten sie heute das Triple perfekt und wurden auf dem Feld auch Kreismeister !
Natürlich wurde Das ausgiebig gefeiert, obwohl man in den Gesichtern sah, daß die Temperaturen
ihre Spuren hinterlassen haben. Bei der Siegerehrung erhielten sie ihre Medaillen und den
Meisterpokal von niemand Geringerem – Ehre, wem Ehre gebührt – als Staffelleiterin Ulrike
Wagner. Ulrike Wagner ? Richtig ! Die erste Turbinespielerin, die an der Sportschule lernte. Wegen
einer Knieverletzung mußte sie jedoch schon früh ihre Karriere beenden und kickt heute just for fun
in Turbine’s Ü40. So schließt sich der Kreis und ich erzählte den Mädels noch von Mille und Grace
und drückte den Wunsch aus, das möglichst viele von ihnen den selben Weg gehen können. Nach ein
paar Siegerfotos folgte das, was bei diesen Temperaturen unvermeidlich war: eine ausgiebige
Wasserschlacht mit allem, was dazu geeignet war.



Jetzt ist Amy fällig!

Nachschub holen!

Begehrtestes „Opfer“ dabei: Trainer Chris Helwig. Na ja, auch weil er sicherlich glücklich und stolz
auf seine Mädels war, ließ er es über sich ergehen und hatte bald wie alle Anderen nichts Trockenes
mehr auf dem Leib. Trainerin Bettina Stoof hielt sich dagegen abseits und meinte hinterher: „….da
brauch ich die Trikots nicht mehr waschen, sondern nur zum Trocknen aufzuhängen“.
Im Laufe der Saison waren natürlich mehr Mädels in der E1 im Einsatz, als heute dabei sein
konnten. Ihnen Allen gebührt Dank und Anerkennung. Bei der meisterlichen Wasserschlacht waren
dann heute dabei:

o.v.l.: Trainer Chris Helwig, Amy Kroh, Helena Heymann, Lya Bergemann (SF), Eva Wuttich, Antonia
„Toni“ Grüne, Trainerin Bettina Stoof.
u.v.l.: Elena „Elli“ Frieden, Anna-Lena Kulbe, Johanna Thobe, Paulina „Pauli“ Grüne, Svenja Nolte,
liegend: Mathilda „Matti“ Stern.



Siegerehrung durch Ulrike Wagner

Da ist das Ding!

Bettina versprach den Mädels als Siegprämie einen Gang zu McDonalds. Da kann ich im Namen
aller Turbinefans nur sagen: “ Haut rein, Mädels und laßt es euch schmecken. Ihr habt es verdient“

Ein sieg für den Kopf – jetzt geht’s um die
Meisterschaft !

B-Juniorinnenlandesliga: Turbine Potsdam II – Oranienburger FC 14:0

5.6.2016 von Micha

Was man nicht im Kopf hat… Zwei Abende hab ich an dem entsprechenden Bericht gesessen, aber
als ich ihn bei DJ Edison ins Internet stellen wollte, ließ ich ihn zu Hause liegen. So muß ich ihn aus
dem Stehgreif machen. Das Spiel f:and in Oranienburg statt. Dies hatte damit zu tun, daß am
ursprünglich geplanten Samstag die Oranienburger Mädels am Festumzug zur 800-Jahrfeier ihrer
Stadt teilnahmen und am Sonntag in der Waldstadt keine es Platzkapazitäten vorhanden waren. Am
Spielort knallte die Sonne voll auf den Platz. Unmittelbar daneben hörte man die Leute im Spaßbad
„Turm“ planschen und in unserem Rücken wurde der Platz von einem Fluß begrenzt. Das hatta dann
was von seelischer Grausamkeit.

https://www.turbinefans.de/ein-sieg-fuer-den-kopf-jetzt-gehts-um-die-meisterschaft/
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Für unsere Mädels galt es heute Selbstvertrauen zu tanken und das Toreschießen zu üben. Denn am
kommenden Samstag geht es um Alles im entscheidenden Spiel um 15 Uhr in der Waldstadt gegen
den FC Energie Cottbus. Das Ergebnis täuscht darüber hinweg, daß noch massenweise Chancen auf
eine mitunter lässige Art liegengelassen wurden. Mit „links und 40 Fieber“ kann man keine Tore
schießen, besonders wenn man an kommenden Samstag denkt. Aber ich glaube, daß die Mädels das
selbst gemerkt haben. Denn ich muß Ihnen und auch den Gegnerinnen ein Kompliment machen:
unre Turbinen gingen trotz der tropischen Temperaturen während der gesamten 80 Minuten volles
Tempo und die Gegnerinnen liefen unheimlich viel, so lang ihre Kräfte reichten. Unsere Mädels
beherrschten das Spiel und bewiesen, daß sie wie alle anderen U17-Manr schaften aus Eckbällen
auch Tore erzielen können. So fiel auch das 1:0 durch Sarah nach Ecke von Josi (4.Minute).
Überhaupt erwies sich Sarah heute als sehr torhungrig. In den Minuten 15, 17 und 32 brachte sie
unsere Mädels mit 4:0 in Front. Nennt man das jetzt „Quattrick“ ? Neben Sarah erwies sich Freya
wieder als absolute Arbeits(tur)biene. Etliche Treffer legte sie heute auf. Aber in der 39. Minute
hallte ein Jubelschrei, ausgehend vom Turbineanhang, über den Platz. Was war passiert?: Freya
schnappte einer Gegnerin den Ball weg, startete ein Solo, das mit dem 5:0 endete. Damit beendete
sie eine ewig lange Torflaute. Da sie sonst immer als absoluter Teamplayer auftritt, gönnte ihr jeder
dieses Tor von ganzem Herzen. Ich hoffe, sie bekommt damit den Kopf rechtzeitig vor dem Cottbus-
Spiel wieder frei.
Mit Beginn der zweiten Halbzeit gab’s eine weitere Folge der B2 – Telenovela „Wenn der Torfrau
mal so is“. Keeperin Ami tauschte mit Lara die Positionen. Und die Turbinen machten weiter Power:
Sarah in der 43. , Tessi in der 46. sowie Josi in der 48. schraubten das Ergebnis auf 8:0. In der 53.
sagte sich Ami „jetzt ist’s Zeit für mein Tor“ – 9:0. Nun folgte etwas, was ich schon bei
verschiedenen Teams beobachtet habe: zwischen 9. und 10. Tor gibt es so eine Art Hemmschwelle.
Was die Mädels an Großchancen in dieser Zeit liegen ließen ging nicht mehr auf die berühmte
Kuhhaut. Trainer Heiko Limpach, sonst ein eher ruhiger Vertreter seiner Zunft, dürfte innerlich
gekocht haben. Aber Leo’s Tor zum 10:0 in der 70. beruhigte wieder Alle Anwesenden. Der Bann
war gebrochen und zwei Minuten später ließ Leo, weil’s so schön war, das 11:0 folgen. Auch Sarah
hatte noch ein bisschen Hunger, den sie in der 73. mit dem 12:0 stillte. Dann kam der Auftritt von
Charlie: normalerweise konsequent hinten bleibend und von dort die Angriffe einleitend,
marschierte sie los bis zur Grundlinie, legte zurück auf Josi und die fackelte nicht lange – 13:0. Das
war eine geile Aktion von unserer Kapitänin.
Den 14:0-Endstand stellte Leo dann in der 76. Minute her. Damit war der erste zweistellige Sieg
unserer Mädels in dieser Saison perfekt. Genau das richtige Warm Up für das wichtigste Spiel des
Jahres.
Und dieses Spiel findet wie gesagt am Samstag, den 11. Juni um 15 Uhr in der Waldstadt gegen
Energie Cottbus statt. Beide Mannschaften sind punktgleich. Dem Sieger dürfte bei dann noch
einem ausstehendem Spieltag die Brandenburger Landesmeisterschaft nicht mehr zu nehmen sein.
Wer also Zeit hat – nix wie hin !!! Diese Mädels haben eine große Kulisse und lautstarke
Unterstützung einfach mal verdient. Und diese Mädels waren heute: Amalie “ Ami“ Berck,
Lara Precelius, Theresa „Tessi“ Wagner (47. Lena Fuchs), Charlotte „Charlie“ Wicht (SF), Josephin
„Josi“ Matthees, Sarah Lindner, Freya Uhrlau (47. Linda Bergemann) sowie
Leonie „Leo“ Thiem.

Ein umfangreiches Wochenende

Spielberichte 28./29.5.2016

https://www.turbinefans.de/ein-umfangreiches-wochenende/


von DJ Edison

Nun die Saison der 1. und 2. Bundesliga ist zu Ende. Aber da gibt es ja noch die Nachwuchs – und
Sportschulteams, die so sachte ihre Saison ausklingen lassen und ihre letzten Punkt- oder
Pokalspiele absolvieren.
Zuerst gegab ich mich zum Luftschiffhafen, wo die U15 um Trainer Jürgen Theuerkorn und Betreuer
Matthias Zube gegen den Tabellennachbarn, dem FSV 63 Luckenwalde, antrat. Zu Beginn der Partie
machten unsere Mädels mächtig Druck und hatten schon in der 2. Minute sich eine Großchance
durch Sophie erarbeitet. Danach folgte eine Phase, wo sich beide Teams Nichts schenkten. In der
20. Minute hatte sich Marie schön freigespielt und setzte den Ball knapp am Kreuzeck vorbei.
Vorausgegangen war ein gutes Zuspiel von Lücke per Hacke. Das war schon sehenswert ! Es folgte
danach eine Phase, in der es hin und her ging und auch viele Spielunterbrechungen gab. In der 35.
Minute wurde Marie böse gefoult. Den darauffolgen Freistoß führte sie selbst aus und der Ball striff
nur das Aluminium. Eigentlich war schon Halbzeit, doch der Schiri ließ aufgrund der vielen
Unterbrechungen lang nachspielen.
In der 4. Minute der Nachspielzeit gerieten unsere Mädels urplötzlich in Rückstand – 0:1. Ein Schuß
der Gäste landete flach im Eck.
Dann ging es zum Pausentee.
Die zweiten 35 Minuten begannen zunächst in unveränderter Aufstellung. In der 39. kam dann Lu
für Lea in die Mannschaft und 8 Minuten später Merle für Katja. Sie konnten dem Spiel, in der die
Jungs immer mehr das Kommando übernahmen, keine entscheidenden Impulse setzten. Das Spiel
war ferner gekennzeichnet von vielen Unsauberkeiten und Nicklichkeiten. In der 52. versuchte es
mal Lea, aber sie verzog. In der 64. konnte sich Toni mal auszeichnen, aber drei Minuten später
mussten unsere Mädels sogar das 0:2 hinnehmen. Voraus ging eine Ecke der Gäste. Oha ! Das kenne
ich von dieser Mannschaft ja gar nicht. Aber nichts desto trotz versuchten unsere Mädels Alles und
erzielten eine Minute später den Anschluß durch Lea nach Vorlage von Marie – 1:2. In der 70.
Minute kam zwar Natalie für Sophie nochmal herein, aber es blieb bei der 1:2-Schlappe.
Naja, gut gekämpft, aber doch verloren. Was solls ? Für mich gab’s trotz der Niederlage drei
herausragende Akteure: Marie mit ihren Vorstößen Richtung Tor, aber sie mußte in diesem Spiel
viel einstecken, war meist nur durch Fouls zu bremsen, rappelte sich immer wieder auf und spielte
weiter. Lea mit ihrem Auge für den Mitspieler. Und last but not least Lücke mit ihren guten
Zuspielen.
Trainer Jürgen Theuerkorn und Betreuer Matthias Zube stellten folgende Mannschaft auf:

22 – Antonia „Toni“ Posdziech
2 – Marleen Rohde
6 – Katja Enke ( 48. Minute 5 – Merle Kirschstein)
8 – Louise „Lücke“ Trapp (C)
9 – Lea Fiedler ( 39. 16 – Luisa „Lu“ Koch)
12 – Sophie Weidauer ( 70. 11 – Natalie Bretschneider)
13 – Lea Bahnemann
14 – Marie Höbinger
15 – Lina Albrecht
17 – Angelina Barthel
19 – Joan Jesse
1 – Dalia Petersen
3 – Aaliyah Delski
10 – Pauline Lemper

Danach fuhr ich nicht zur U17, sondern zur G (U7) nach Bornstedt/Kirschallee, die ihr Spiel bei den
Potsdamer Kickers hatten.



Das Spiel begann mit 20-minütiger Verspätung. Zunächst erst mal vorsichtiges Abtasten. In der 9.
Minute dann gerieten unsere Küken ins Hintertreffen. Der Ball kullerte hinter Schmichi über die
Linie – 0;1 aus Turbinesicht. Vier Minuten später verdoppelten die Gastgeber die Führung – 0:2.
Danach versuchten die Turbinchen sich Spielanteile zu erobern, was ihnen auch gelang, In der 14.
hielt Schmichi einen strammen Schuß der Gastgeber und im Gegenzug hatte Emma sich schön
freigespielt hatte die Möglichkeit zum Anschluß. Drei Minuten später versuchte es Elaine nach
Zuspiel von Aurelia, die heute ihr Debut gab. Bis zur Halbzeit blieb es beim 0:2.
Zu Beginn des zweiten Spielabschnitts passierte nicht viel. In der 28. Minute kamen unsere Küken
zum Anschluß durch Nina, die einfach mal abzog (1:2). Es folgte eine Phase, in der die Jungs
spielerisch überlegen waren und folgerichtig innerhalb von zwei Minuten zwei Tore erzielten – 1:3 in
der 32. und 1:4 in der 33. Minute. Jetzt würde man sagen, es seien alle Messen gesungen, aber
denkste. Die Mädels bekamen die zweite Luft und erspielten sich Chance um Chance. In der 38.
Minute kam Elaine plötzlich vor’s Tor und wuchtete die Kugel zum 2:4 ins Netz. Ein Tor von unserer
aktuell jüngsten Spielerin (5 Jahre alt). Aber damit noch nicht genug. In der 40. erzielte Mada mit
einem Schuß ins Dreiangel sogar noch das 3:4. Dann war das Match zu Ende. Wäre das Match
länger gelaufen, hätten unsere Mädels den Spieß sogar noch umgedreht, aber dem war nicht so. So
blieb es bei der knappen
3:4-Niederlage. Trainerin Kerstin Kroh stellte folgendes Team zusammen:

1 – Josephine „Schmichi“ Schmich
2 – Elaine Kroh
3 – Maaliyah Bartlau
4 – Aurelia Grüne
5 – Henriette „Henni“ Knabe
6 – Emma Kluth
7 – Nina Thoma
9 – Mada Ebrahem

So, das war der erste Tag mit leider zwei Schlappen,

Die Ergebnisse der anderen Mannschaften:

Blau-Weiß Beelitz – Turbine Potsdam DI 0:5
Turbine Potsdam BIII – Frankonia Wernsdorf 1:0
Turbine Potsdam U17 – Werder Bremen 3:1
Storkower SC – Turbine EI 1:9

Der Sonntag begann schon in aller Herrgottsfrühe. Während Andere noch schlafen, zog es mich
nach Stahnsdorf. Dort absolvierte die F um Bettina Stoof ihr Punktspiel beim RSV Eintracht ’49.
Bis Mitte von Halbzeit 1 passierte nicht viel. Doch dann in der 9. Minute konnte sich Celine
auszeichnen, als sie einen strammen Schuß eines RSV-Spielers hervorragend parierte. Dann kamen
die Mädels zwar etwas besser ins Spiel, konnten aber ihre Chancen nicht in Tore ummünzen. Sowohl
Hannah in der 15. , als auch Lilly, eine Minute später, konnten nicht den Ball über die Linie drücken.
Kurz vor der Pause die große Gelegenheit im Dreierpack: Svenja, Lilly und auch Pauli schafften es
nicht, den Ball über die Linie zu bugsieren. So endete die erste Halbzeit torlos.
In Halbzeit 2 machten die Jungs gleich von Beginn an Dampf. In der 23. Minute traf ein RSV-Spieler
nur das Aussennetz. Die Jungs hatten das Spiel voll im Griff und in der 30. Minute musste die gut
aufgelegte Celine nach einem strammen Schuß eines RSV-Spielers hinter sich greifen – 0:1 aus
Turbinesicht. Fünf MInuten später hätten die Jungs ihre Führung fast verdoppelt, aber die Kugel
rasierte nach einem schönen Schuß aus halblinker Position nur den Querbalken. In der 39. Minute
konnten die Mädels doch noch den Ausgleich erzielen. Vorausgegangen war eine direkt verwandelte
Ecke von Fritzi. Der Ball kam schön mit Effet Richtung Tor und schlug im Netz ein – 1:1. Kurz vor



dem Schlußpfiff hatte sich Johanna noch einmal freigespielt, aber sie verzog. So blieb es bei der
gerechten Punkteteilung. Trainerin Bettina Stoof setzte auf folgende Mannschaft:

1 – Celine Bunde
2 – Leni Niemann
5 – Hannah Heyne
6 – Lilly Lenhard
7 – Paulina „Pauli“ Grüne
8 – Friederike „Fritzi“ Knabe
9 – Lucie Bulir
10 – Johanna Thobe
11 – Helena Heymann
13 – Svenja Nolte

Weiter ging’s in Richtung Waldstadt. Dort hatte ich mit Mühe und Not gerade noch den Anpfiff der
Partie zwischen Turbine und Teltow mitbekommen. Es war ein Punktspiel unserer EII, das 4:2
zugunsten unserer Mädels ausging.
So jetzt war ich wieder an der Reihe mit Schreiben. Als nächstes stand die Partie unserer CII-Mädels
gegen den Eberswalder SC auf dem Plan. Nun kann ich nicht viel über diese Mannschaft sagen, weil
ich sie in dieser Saison nicht oft zu Gesicht bekam. Zunächst ging’s ganz munter los. Turbine
versuchte, das Spiel zu machen. In der 7. Minute hatte sich Sarah schön freigespielt, aber sie vergab
die erste Großchance. Turbine erarbeitete sich mehrere Chancen. In der 18. Minute wurden die
Bemühungen, zum Erfolg zu kommen, gestoppt. Nach einem Freistoß der Gäste gerieten unsere
Mädels ins Hintertreffen. Damit aber noch nocht genug. Sechs Minuten später mussten sie sogar
das 0:2 nach einem Foulstrafstoß hinnehmen. Bis auf eine Chance in der 32. durch Lilly W. blieb es
bis zum Pausenpfiff beim 0:2.
Im zweiten Spielabschnitt reagierte Trainer Mirko Goltz und brachte gleich nach Wiederanpfiff
Emily für Justine auf’s Feld. Drei Minuten später hatte Sarah wieder eine Chance gehabt, doch sie
verzog. Dann kam noch Johanna für Lilly W. in der 42. auf’s Feld aber das brachte dem Spiel
keinerlei Impulse. Das Spiel plätscherte so vor sich hin und es passierte nicht viel. In der 63. Minute
erzielte Sarah nach Assist von Franzi doch noch den Anschlußtreffer zum 1:2. ich persönlich hatte
damit nicht mehr gerechnet, denn das Spiel war alles andere als mitreißend. In den letzten Minuten
der Partie hatten unsere Mädels fast noch ein Remis erzielt: Lilly R. versuchte es in der 66. und kurz
vor dem Abpfiff hatte es Franzi versucht, doch sie scheiterte an der Torhüterin. So blieb es doch bei
der knappen 1:2-Schlappe. Trainer Sirko Goltz und Betreuerin Manuela G. hatten folgende
Mannschaft aufgestellt:

1 – Lara Vogler
2 – Justine Stoof (36. 4 – Emily Ross)
7 – Sarah Schwaß
8 – Lilly Wenzel (42. 6 – Johanna Herholz)
10 – Lilly Raddatz
11 – Lynn Hüttmeyer
14 – Franziska „Franzi“ Knuth
15 – Annika Hanauer (C)
17 – Leonie Goltz

Ein Spiel stand noch auf dem Plan, nämlich das Spiel unserer 3. Mannschaft gegen die SG
Sieversdorf. Dieses Match endete 5:0 für unsere „A“. Dann erfuhr ich, daß die 4. in Töplitz mit 2:4
gegen die FSG Falkensee den Kürzeren zog.

So, nach so viel Fußball war ich froh, wieder zu Hause zu sein. Das war für mich ein umfangreiches



Wochenende.

Torreicher Abschied von Bernd Schröder

Spielbericht zum BL-Spiel Werder Bremen – Turbine Potsdam am Pfingstmontag, 16. Mai 2016 -von
Susi-

 

Pfingstmontagsausflug in den Norden Deutschlands – annehmbare fünf Stunden Busfahrt bis nach
Bremen. Leider wird es diese Kurzreise in der nächsten Saison nicht mehr geben, da Bremen bereits
vor Spielbeginn als Absteiger feststand.

Eine  Busfahrt,  die  kaum Sitzfleisch  erforderte.  Und  wer  doch  keines  hatte,  schloss  sich  der
vielfachen Polonaise durch den Mittelgang des Busses an.

F ü r  m i n d e r j ä h r i g e  M i t r e i s e n d e  g a b  e s  a u c h  e i n
Kinderbetreuungsangebot an Bord, in Form von Reitkursen auf dem Rücken eines unermüdlichen
Fans und zukünftiger FSJ-ler. Die Nachwuchs-Torhüterin der F-Jugend von Turbine Potsdam namens
Celine fühlte sich somit im Fanbus pudelwohl.

Ebenso  auch  die  beiden  engagierten  und  ehrenamtl ich  arbeitenden  Radiorep

orter_innen von „Radio FF – Frauenfußball zum Hören“
beim  Sender  ALEX  Radio,  die  die  letzte  Auswärtsfahrt  begleiteten  und  nun  Unmengen  an

https://www.turbinefans.de/torreicher-abschied-von-bernd-schroeder/


Audiomaterial zur Verfügung haben, sodass dieses vermutlich für alle Radiosendungen bis zum Ende
des Jahres ausreichen wird. Alle 14 Tage berichten diese immer dienstags von 18-19 Uhr rund um
den regionalen Frauenfußball aus Berlin und Brandenburg. Wer diese Sendung verpasst, dem steht
ein Podcast zur Verfügung.

Weser-Stadion

Eintrittspreise

In Bremen erwartete die Potsdamer Fangemeinde ein familiäres, kuscheliges Fußballstadion mit
einer rasant ansagenden Stadionsprecherin. Zu aller Fanfreude gab es überraschend Freikarten für
das Spiel, was eine Ersparnis von 10€ für Vollzahler bedeutete. Danke, Werder!

643 Zuschauer waren vor Ort, darunter „10.000 Turbinefans – schalalala“. Die durchschnittliche
Zuschauerzahl im heimischen „Karli“ lag in dieser Saison bei ca. 1.800 Zuschauern.

Das allerallerallerletzte Spiel der 45-jährigen Ära von Bernd Schröder stand an. Viele Fans nutzten
das, um z.B. ihr Bernd-Schröder-T-Shirt noch schnell signieren zu lassen oder in den persönlichen
Dialog mit Schröder zu treten. Auch wurde erneut das Schröder-Banner zu Spielbeginn entrollt.
Vielleicht wird der Ex-Trainer in der kommenden Saison in dieser stofflichen Form im Stadion
präsent sein, auch wenn er persönlich erstmal nicht vorbeischauen möchte.

Das Spiel selbst war insbesondere in der 1. Halbzeit ansehnlich. Bereits in der 6. Spielminute nutzte
Tabea Kemme eine wunderbare Vorlage von Feli  Rauch,  um den Ball  im gegnerischen Tor zu



versenken. Ein schnelles 1:0, das die Fans und insbesondere den anwesenden „Mädchenchor“ ihres
ursprünglichen  Fußballvereins  begeisterte.  Letzterem winkte  Tabbi  auch  spontan  zu,  was  von
mindestens einem Kemme-Fan zuerst missdeutet wurde;-)

Mädchenchor des Ex-Klubs von Tabbi

Gruppenfoto mit Tabbi und deren
Fußballherkunft

Danach plätscherte das Spiel so vor sich hin und ein Lattenknaller der Werderanerinnen in der
32.Minute rüttelte die Torbienen wieder wach. Besonders munter zeigte sich Laura Lindner, die
einen Assist von Huth verwendete, um den „Spielspand“ auf 2:0 zu erhöhen. Wie die Anwesenheit
der eigenen Familie und des Ex-Klubs eine Spielerin beflügeln kann, wurde deutlich, als Tabea
Kemme mit einem Traumtor (erübrigt sich in der kommenden DFB-Umfrage von selbst, muss gar
nicht diskutierend abgestimmt werden;-) zum 3:0 erhöhte – ihr drittes Saisontor.

Den Schlusspunkt der Saison setzte dann die Kapitänin persönlich in der 43.Minute mit ihrem
Treffer zum 4:0 und gleichzeitigem Halbzeitstand.  Zur 2.Halbzeit  müssen hier eigentlich keine
Worte verloren werde, der Torhunger der Torbienen war gesättigt, viel passierte nicht mehr. Die
Werderanerinnen  sorgten  in  der  Nachspielzeit  für  einen  Ehrentreffer,  ebenfalls  ein  guter
Schlusspunkt für deren Saison in der 1.Bundesliga.

Das  von  Spiel  zu  Spiel  stets  neu  aktualisierte  Saisonziel  für  Turbine  Potsdam,  jetzt  mal  die
Vermeidung der DFB-Pokal-Vorrunde durch das Erringen des 7.Tabellenplatzes, wurde erreicht. Die



„Sieben“ – eine mystische Zahl – und ein unstrapaziöser Ausgangspunkt für die Trainerwende…

Nach dem Schlusspfiff wurde massiv abgeklatscht. Nicht nur die Torbienen streckten den Fans ihre
Hände entgegen, auch die Bremer Spielerinnen suchten den Handkontakt zu den Turbinefans – eine
nette  und  eher  ungewöhnliche  Geste.  Auch  der  Cheftrainer  Bernd  Schröder  gesellte  sich  am
Spielfeldrand hinzu und ließ es sich nicht nehmen, sich mit dem einen oder anderen persönlichen
Wort bei den Potsdamer Fans zu bedanken und zu verabschieden.

Auch  Steffi  Jones  schaute  in  Bremen  vorbei  –  als
Privatperson, nicht als DFB-Botschafterin.

Illaria Mauro nahm am Rande des Rasens nicht nur ihr vorzeitiges Geburtstagsgeschenk von den
Fans entgegen, sondern flüsterte etwas eine Stunde nach dem Abpfiff ein „Ciao“ in die digitale
Fußballwelt, da sie ihren Vertrag mit Turbine Potsdam im beiderseitigen Einvernehmen ein Jahr
vorzeitig auflöste. Wir wünschen ihr natürlich alles Gute im weiteren (Fußball-)Leben.

Die Rückfahrt im Fanbus gestaltete sich genauso kurzweilig wie die Hinfahrt. Daran erfreuten sich
auch die  langjährigen Turbinefans  Yvonne und Kerstin,  die  beiden neuen Mitreisenden,  deren
„Niemals, niemals, niemals war das Abseits!“ – Gesang im Stadion unbedingt in der neuen Saison
von den restlichen Fans stimmgewaltig übernommen werden sollte.
Ein weiterer Turbinefan namens Gordon inspirierte auf eine andere Art und Weise, indem er zu
einer Geldsammelaktion für die freundlichen und unermüdlichen Busfahrer aufrief und am Ende mit
einer überraschend hohen Summe ein Dankesgeschenk der Fans an diese überreichen konnte. An
dieser  Stelle  natürlich  auch  ein  nachträglicher  Applaus  für  Hartmut  Feike,  unserem getreuen
Fanbus-Koordinator.

Nun hält die turbinefreie Zeit Einzug. Entzugserscheinungen können mit dem Schauen der Männer-
Fußball-EM  oder  Olympiagegucke  im  Frauenfußball  gestillt  werden.  Wer  sich  damit  nicht
zufriedengeben möchte, dem sei das Lesen des „Welt“-Interviews mit Bernd Schröder empfohlen.
Bleibt allesamt gesund, genießt den Sommer – auf ein Wiedersehen zu den Testspielen im August.

Text: Susanne Lepke

Fotos: Susanne Lepke, Steffen Lepke, Thomas Mühlenberg

http://www.welt.de/sport/fussball/article155284247/Abrechnung-mit-den-Kakerlaken-im-Frauenfussball.html


Schröder-Banner1

Schröder-Banner2

ca. 100 Turbine-Gäste

https://i0.wp.com/www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2016/05/Schröderbanner.jpg?ssl=1
https://i0.wp.com/www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2016/05/Schröderbanner2.jpg?ssl=1
https://i0.wp.com/www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2016/05/Fanblock.jpg?ssl=1


Radioreporter_in von „Radio FF“

Viele Bälle kehren gut.

Wälti am Boden, Ciao Mauro!

https://i0.wp.com/www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2016/05/Radio-FF.jpg?ssl=1
https://i0.wp.com/www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2016/05/Rudolph.jpg?ssl=1
https://i0.wp.com/www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2016/05/Wälti-am-Boden.jpg?ssl=1
https://i0.wp.com/www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2016/05/Mauer.jpg?ssl=1


Turbine-Wall

Ball auf dem Netz

Feli gegen Vier

https://i0.wp.com/www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2016/05/Lisa-mit-Ball-auf-Netz.jpg?ssl=1
https://i0.wp.com/www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2016/05/Feli-allein-gegen-Vier.jpg?ssl=1
https://i0.wp.com/www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2016/05/Interview-mit-Radio-FF-e1463503359323.jpg?ssl=1


Fanclub im Radiointerview

Torschützin Nr.4

https://i0.wp.com/www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2016/05/Lia-am-Ball.jpg?ssl=1


Balljunge

https://i0.wp.com/www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2016/05/Balljunge-e1463503262857.jpg?ssl=1


Auswechselbank – abwartend

Eingewechselte Auswechselbank

Lisa hat ihn.

https://i0.wp.com/www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2016/05/Auswechselbank.jpg?ssl=1
https://i0.wp.com/www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2016/05/Dreifachauswechslung.jpg?ssl=1
https://i0.wp.com/www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2016/05/Wiebke-und-Lisa-Schmitz.jpg?ssl=1


Schlusspfiff

Danke, Fans!

https://i0.wp.com/www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2016/05/Abpfiff.jpg?ssl=1
https://i0.wp.com/www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2016/05/Spieler-Welle.jpg?ssl=1


Schröders letztes Fangeschüttele

Angereiste Fans

https://i0.wp.com/www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2016/05/Schröders-Abklatschen.jpg?ssl=1
https://i0.wp.com/www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2016/05/Fanblock1.jpg?ssl=1


TP-Fanblock

Saisonaler Schlussapplaus an die
Fans

Interne (scharfe) Wetteinlage

https://i0.wp.com/www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2016/05/Fanblock2.jpg?ssl=1
https://i0.wp.com/www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2016/05/Danke-an-die-Fans.jpg?ssl=1
https://i0.wp.com/www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2016/05/HerthaDring.jpg?ssl=1


Fanschal mit Torbienen

Danke, Schrödi!

https://i0.wp.com/www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2016/05/Danke-an-Fans-mit-Schal.jpg?ssl=1
https://i0.wp.com/www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2016/05/Dagi-Umarmung.jpg?ssl=1


Ich sehe was, was du nicht siehst – und das ist gelb.

Vergebliches Warten am Mannschaftsbus

https://i0.wp.com/www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2016/05/Das-Team-hinter-dem-Team.jpg?ssl=1
https://i0.wp.com/www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2016/05/Warten-am-Mannschaftsbus.jpg?ssl=1


Abschiedsrausch

Spielbericht zum BL-Spiel TP – Vfl Wolfsburg am 8.Mai 2016 – von Susi –

 Das war oberaffenhammermegasuperspitzenmäßiggeil!

Als „unerwartet“ wurde der Sieg nüchtern in der einschlägigen Presse bezeichnet. Das Fußballfest,
das im heimischen „Karli“ am 8.Mai zelebriert wurde, stellte das letzte Heimspiel des „Turbine-
Gesichts“ Bernd Schröder in seinem 45-jährigem Lebenswerk dar.  Nun möchte er nach seiner
Aussage ein Jahr lang nicht mehr das „Karli“ betreten…

An dieser  Stelle  gleich  mal  der  geliebte  Konjunktiv:  Hätten  die  Turbinen  die  gesamte  Saison
ausschließlich  gegen  Wolfsburg  gespielt,  wären  sie  Deutscher  Meister  gewordenJ  Im  Hinspiel
bereits der geschmeidige, fanseligmachende 2:5 – Auswärtssieg – und nun ein grandioses 4:0. Dieses
galt in dieser Saison als höchste Niederlage für „das Auto“ und insgesamt 9 Gegentore aus Potsdam
wurden in dessen Kofferraum verpackt.

Herrliches Fußballwetter um die 25 Grad, Sonne, Rückenwind in der 1.Halbzeit,  gut besuchtes
„Karli“. 3.820 Zuschauer hatten sich auf den Weg gemacht, um zum 45.Vereinsgeburtstag eine
Sitzplatzkarte für 4,50 € oder einen Stehplatz für 45 Cent zu erwerben – eine witzige Zahlspiel-Idee
des Vereins. Der anvisierte Zuschauerrekord wurde dabei jedoch nicht geknackt, was aufgrund der
aktuellen Saisonleistung auch nicht verwunderte. Wer besucht beim besten Wetter die Turbinen, um
trotz Sonneneinstrahlung das Leid und die Tränen beim Ertragen einer Wolfsburger Klatsche mit
anderen Fans teilen zu müssen?

Jedoch entschieden sich doppelt so viele Zuschauer wie gewöhnlich, dem „Abschiedsspiel“ für Bernd
Schröder beiwohnen zu wollen. Und alle, die sich – aus welchen Gründen auch immer – auf den Weg
ins „Karli“ gemacht hatten, wurden reich belohnt.

Während des  Einzugs  der  Mannschaften  und der  Verabschiedung von drei  Spielerinnen:  Szaj,
Nagasato, Krso (letztere nicht mehr anwesend), durch den Verein und die Fans, bei der u.a. blaue
Rosen und gerahmte Foto-Collagen überreicht wurden, gab es im Steh- wie auch im Sitzplatzbereich
zwei Choreos. Bernd Schröder selbst hatte sich keine Abschiedszeremonie gewünscht und ließ diese
Bitte vor Spielbeginn auch nochmal öffentlich und in ernster Vortragsweise verlesen. Dieser Wunsch
nach einem „stillen Abgang“ ohne Brimborium stieß nicht bei allen Medienmachern auf Verständnis,
indem  sie  bereits  im  Vorfeld  eine  offizielle  Erklärung  des  Vereins  lautstark  vermissten  und
kritisierten.

Auch das ist Schröder: Die Bitte eines Einzelnen wiegt schwerer als das „Pressegesetz“;-)

https://www.turbinefans.de/abschiedsrausch/


Dann ertönte der Anpfiff und erfreulicherweise konnte man als Turbinefan nach den ersten fünf
Minuten immer noch hinschauen.  Da hoppelten nicht  lauter kleine Kaninchen zitternd vor der
Schlange umher, sondern da spielten 10 blaugekleidete Mädels tatsächlich souveränen Fußball!
Tabellenachter gegen Tabellenzweiter.  Der CL-Finalist  Wolfsburg lief  Gefahr, die Turbinen zum
zweiten Mal in dieser Saison zu unterschätzen.

Und als dann der Jubelschrei zum 1:0 durchs „Karli“ fegte, war das unglaublich! Eigentlich hatte
Almuth Schult den Ball doch bereits im Griff – oder war sie tatsächlich schuld? Ein Twitter-Video der
Torschussszene wanderte kurz danach durch die Fanblockreihen und zeigte ganz offensichtlich, dass
die Welttorhüterin hier überhaupt nicht „weltlich“ aussah. Die Turbinefans ließen jedenfalls wieder
mal die Dampflok durchs „Karli“ tuckern, wobei sich im Nachhinein herausstellte, dass nicht Svenja
Huth, sondern Tabea Kemme das erste Tor zugeschrieben wurde. Auch gutJ

Da die grün-weiß bekleideten Gäste ihre 100%-igen Torchancen nicht nutzen wollten, blieb es zur
Halbzeitpause beim atemberaubenden 1:0.

Während der Halbzeitpause wurden der „Fan des Monats“ auf dem Spielfeldrasen mit kiloweise
Eberswalder Wurst geehrt. Zu den Nicht-Vegetariern gehörten diesmal Beatrice und Dieter Martens,
der Fanbuskoordinator Hartmut Feike und der jahrzehntelange Hardcorefan Lutz Noeske.

Und dann folgte das Fußballfeuerwerk! Das 1:0 sollte als Abschiedsgeschenk für den Trainer nicht
langen.  Die  Mädels  spielten  heute  tatsächlich  FÜR ihren  Trainer,  zeigten  sich  mannschaftlich
extrem  geschlossen,  kämpften  allesamt  im  mentalen  Übermaß  und  hatten  mit  dem  1:0  an
Selbstvertrauen  zugelegt,  sodass  begeisternde  Zweikämpfe  und  Spielzüge  entstanden  und  das
Euphoriefeuer loderte. Die für Illaria Mauro eingewechselte, blutjunge Laura Lindner sprintete flugs
auf Pauline Bremers Spuren, indem sie couragiert innerhalb die Führung von 8 Minuten mit einem
Treffer zwei und einem Treffer drei untermauerte. Das Zusammenspiel mit Tabea Kemme klappte
hierbei hervorragend.

Die ca. 20 mitgereisten Wolfsburger Fans verstummten, die Potsdamer Fans liefen dagegen zur
akustischen Höchstform auf. Nach den Spitzenparaden von Lisa Schmitz und dem unglaublichen
4:0-Treffer von Feli Rauch waren die Fans nicht mehr zu halten und stimmten „Oh, wie ist das
schön…“ an. Überpünktlich pfiff die Schiedsrichterin das Spiel ab, die sich ebenfalls die Tränen aus
den Augen wischte.

Ein wahres Abschiedsgeschenk für Bernd Schröder, das in seinem Zustandekommen unerklärlich
war. Eine Woche zuvor hatten die Turbinen noch gegen einen Absteiger verloren – und heute fegten
sie mannschaftsgeschlossen übers Feld. Tja, Fußball ist eben keine Naturwissenschaft, so ein oft
zitierter Schröder-Spruch.

http://www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2016/05/DSCF8882.jpg


Und dann überschwemmte die Welle der Emotionen das „Karli“. Schröders letztes Heimspiel nach
45  Jahren  –  ohne  Abschiedszeremonie  undenkbar!  Die  Pressekonferenz  wurde  nach  draußen
verlagert, ein kluger Schachzug der Organisatoren, denn so war der „stille“ Fluchtweg in die Kabine
für Schröder versperrt.

Der Oberbürgermeister Jann Jacobs hielt eine kurze und euphorische Rede, bevor er Bernd Schröder
den Füller zum Eintrag ins Goldene Buch der Stadt reichte. Dann erklang das „Steigerlied“, aus
Schröders Sicht der emotionalste Moment an diesem Tage. Mit Tränen in den Augen, seine Frau
umarmend, sang er mit voller Stimme seine „Hymne“. Die Fans hatte vorher heimlich die Liedtexte
verteilt  bekommen  und  stimmten  in  den  Stadionchor  ein.  Anschließend  überreichten  ihm die
Turbinefans von Herzen kommende und hoffentlich zu Herzen gehende Abschiedsgeschenke:

die Ehrenmitgliedschaft im Fanclub „Turbinefans“ mit der Mitgliedsnummer 1
ein 80-seitiges Fotobuch mit Abschiedsworten und -briefen der Fans und
„Material“  zum  Erreichen  einer  fußballfreien  Reiseinsel,  um  nun  die  vielen  anderen,
lebenswerten Dinge genießen zu können.

 

Die Schar der Gratulanten riss nicht ab – und doch handelte es sich hierbei nicht um eine pompös
inszenierte Abschiedszeremonie. Vermutlich am Ende ganz in Schröders Sinne.

Ein emotionaler Moment war außerdem die Geste des Cheftrainers, als er sich tiefergebend vor dem
Fanblock verbeugte. Es gibt eben nur einen Bernd Schröder!

Das Fanfest hinter dem Stadion wurde gut besucht, schließlich gab es etwas zu feiern und zu

http://www.turbinefans.de/wp-content/uploads/2016/05/Urkunde-Schröder.jpg
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hüpfen. Die Schlange zur Autogrammstunde riss nicht ab und die Kindermusik von „Radio Teddy“
irgendwann unerträglich.

Abschließend gilt es hier Danke zu sagen, nicht etwa an Bernd Schröder, sondern gegenüber den
Fans, die sich aktiv in die Vorbereitung des Schröderschen Abschieds gestürzt und sich mit Fotos,
Texten, Geldspenden und zeitaufwändigen Bastelaktionen beteiligt haben.

Dank  auch  an  den  Verein,  insbesondere  an  Stephan  Schmidt  und  Luisa  Müller,  für  die
funktionierende Fan-Kommunikation.

Manche Fans werden sich beim letzten BL-Spiel in Bremen noch ein letztes Mal wiedersehen und
Bernd Schröder wiederholt applaudieren. Den anderen Fans sei an dieser Stelle ein wunderschöner
Sommer gewünscht.

Text: Susanne Lepke

Fotos: Susanne Lepke

Fotobuch 1.Seite
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Allianz-Mannschaftsfoto am Ende
des Fanfestes

Kinderschminkangebot mit Radio
Teddy

Pressekonferenz nach dem Spiel

Kellermann im Interview
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Eintrag ins Goldene Buch der Stadt
Potsdam

Noch besser als ein 5:2

45 lange Jahre

Pfingsten ist Pokalzeit

Von Micha
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Nicht nur die Bundesliga geht in ihren letzten Spieltag, sondern im Land Brandenburg gehen die
Pokalwettbewerbe in die Entscheidung. Zunächst treten unsere BIII – Juniorinnen am FREITAG,DEN
13.5. zum Kreispokal-Halbfinale um 18 Uhr beim FC Victoria Jüterbog an. Das Spiel findet auf dem
Sportplatz am Rohrteich, Dennewitzer Strasse 23a in 14913 Jüterbog statt.
Pfingstmontag steigt dann eine geballte Ladung Pokalfinals: Wer nicht mit nach Bremen fahren
kann, sollte auf die Anlage vom FSV Babelsberg 74 in der Rudolph-Breitscheid-Strasse 173 (S-Bhf.
Griebnitzsee) kommen. Bei den Landespokalfinals kann man nämlich auch unsere Turbinen
unterstützen. Folgende Informationen sind mir bekannt: Zuerst beginnen um 9.45 Uhr die D-
Juniorinnen. Hier lautet die Paarung. Spg Ladeburg/Blumberg – Turbine Potsdam. Es geht für
unsere Mädels also gleich zur Sache. Von den anschließenden Spielen sind mir leider keine
Anstoßzeiten bekannt. Es geht aber weiter mit den C-Juniorinnen, anschließend mit den B-Mädchen
(hier steht unser alter Rivale Energie Cottbus im Finale) und als Höhepunkt der vier Pokalendspiele
steigt das Finale bei den Frauen mit der Partie: FSV Babelsberg 74 – SG Blau-Weiß Beelitz. Fußball
satt also !
Ich denke, ein Besuch sollte sich lohnen und unsere Turbinchen würden sich sicher über lautstarke
Unterstützung freuen. Also nix wie hin !!


